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in diesem Kapitel ausführlich geschilderten Kenn'anis der Sterne und Strö-
mungen, Einzelnen Männern ist sogar die hervorragende Gabe eigen, den
Rückprall der einer Insel sich brechenden Brandung der Dünung auf
bis Seemeilen erkennen und danach die Richtung und Entfernung des
betreffenden Landes bestimmen. Daß die Erforschung der nautischen
Kenntnisse gut elungen ist, hängt zZzu sroßen Teil uch VO dem eutschen
Dolmetscher Kobelt ab, der das Kapitäns-Patent tür „kleine Fahrt“” hatte
und tür dieses Wissensgebiet auch persönliches Interesse besaß Es zeigt sich
ber uch hier recht deutlich, wieviel bei solchen Forschungsexpeditionen
VO einem guten, zuverlässigen Dolmetscher abhängt, wıe Ja VO den Ver-
tassern in beiden Bänden verschiedentlich selber angedeutet wird,. Zu Un-
recht dürtte 1m zweiıten Band wohl behauptet werden: „Abtreibungen be1
den Insulanern seien unbekannt, “ Sie sind leider, TOLZ der ausgesprochenen
Kinderliebe der Eingeborenen, bei körperlich noch nicht ausgewachsenen
Frauen direkt Regel Das mußte sogar Kobelt in seinen alten Tagen A seiner
Jungen Frau, eıiıner Königstochter, ertahren.

Alles in allem beanspruchen die beiden angeführten Forschungsbände
größte Anerkennung und reichstes Interesse. Möchte es nıicht bloß eın un

üllter Traum bleiben, daß ine NeUe Aera diese herrlichen Kleinodien der
Südsee wieder ınter die Hoheit unNnseres Vaterlandes brächte, ZU Lohne tür
die treue Arbeit uUlseIer Südseeforscher und Missionare.

Ignatius Ruppert Cap (ehem. Trukmissionar).

Kleinere Besprechungen (deutsche Missionsliteraturj.
Der Paderborner Kirchenhistoriker rof Dr Herte behandelt in erwel-

uf-terter Fassung seines orirags der dortigen Akademie und seines
satzes in der dortigen Zeitschritt (Theologie un Glaube 1935, 1 ff,) Die Be-

des Germanentums m ıt Christentum ZUuUr Richtig-
stellung des neuheidnischen Haß- un Zerrbilds VO der Christianisierung der
Germanen (86 Bonifatius-Druckerei 19395, Pr 1,80 Mk.) Im eil wird der
ußere Verlaut der Germanenmission vorab aut Grund VO Hauck und Schu-
bert (bei den Westgoten, Franken, Angelsachen, Alemannen und besonders
den Sachsen, dann in den nordischen Reichen Dänemark, Norwegen, Island
und Schweden)], 111 Abschnitt der innere Bekehrungsprozeß der Germanen

and der antiken, christlichen un heidnischen Quellen mıit den Übertritts-
motiven und Missionsmethoden auf dem Hintergrund der altgermanischen
Religion (mıt iıhren Göttern, Opfern uSW.,) geschildert, ort seht das Ergebnis
dahin, daß die Bekehrung der Germanen ZU: Christentum bei allen gewalt-
tätıgen Begleiterscheinungen, vorab 1n der Sachsenmission (u A, des als histo-
risch erwiesenen Blutbads VO Verden), srößtenteils 1i1ne aufrichtige un trei-
willige War hier, daß die Geschöpflichkeit der Götter un Zeitlichkeit der
Welt, die Jenseitshoffinung und Erlösung, besonders ber die Predigt und Vor-
stellung VO allmächtigen Christ als Weltschöpfer neben vielen äaußeren
Gründen tür den Sieg des Christentums den Ausschlag sab, namentlich
leichtert durch das Entgegenkommen der Missionare tür die völkische Eigen-
art un: den hohen sittlichen Stand des germanischen Objekts, daß die
nächste Folge dieses Zusammenstoßes beider Weltanschauungen freilich ine
urchtbare Degeneration WAafl, die indes nachträglich durch die Kirche über-
wunden wurde, All dies iıst mıiıt Hilte zum Teil sehr entlegener Quellen und
Untersuchungen überzeugend dargetan worden, wobei 1m Interesse größerer
Vollständigkeit 1LLUTLE bedauern ist, daß L1SeTrIe missionsgeschichtliche Litera-
tur tast ganz übergangen blieb (sowohl meine Missionsgeschichte als uch

Fachorgan CS über die frühgermanische Missionsmethode, wıe selbst
Nsere monographischen „Studien”, da jene VO  - Wiedemann D  ber die Sachsen-
be ehrung Nur einmal und Jung-Diefenbach ZUr Friesenmission überhaupt
nicht benützt der angeführt wird)

Mıit der bei ihm gewohnten Akribie, Quellenmäßigkeit und Darstellungs-
sabe auch für spröde Materien bespric Laurentius Kilger 1im
Gutenberg-Jahrbuch 1935 (Sonderabzug 257—264)} Die ersten afrıka-
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nischen Katechismen 1mMm. Jahrhunder unter gründlicher Heran-
ziehung nicht 1Ur dieser literarischen Missionserzeugnisse selbst, sondern uch
der sonstigen Materialien tür den missionshistorischen Hintergrund (teils Au

dem AÄArchiv der Propaganda nach seinen Auszügen bei unNnNSeTeTtr gemeinsamen
Forschungsexpedition, teils der Hand seiner Abhandlungen darüber 1n der

sowl1e anderer): outrina Christä Cardosos VO 1924 und Doctrina
Christı Hyacinths Cap VO 1650 tür das Kongoreich; Gentio de Angola
VO Paccon1o0 und Gentilis Angolae VO: Antonius Maria

Cap (1661) tür Angola; endlich die Doctrina Christiana VO:  3 1658 tür rda
(also merkwürdigerweise NUur westafrikanische Katechismen und offenbar kein
Ansatz dazu tür die ebenfalls VO Kilger adäquat ertorschte Osta{frika-
mi1ssion). nIn der Druckgeschichte der drei erstien afrikanischen Katechismen
spiegelt sich die missionsgeschichtliche Entwicklung der Afrikamission: die
Jesuiten suchen als erste die systematische Vertiefiung des Missionsunter-
richts, stehen ber noch völlig unter dem Patronate des Königs VO Portugal
(Druckort Lissabon, Sprache portugiesisch); die iıtalienischen Kapuziner a  ber-
nehmen die katechetische Vorarbeit der Jesuiten, machen sich jedoch als
Ausländer immer mehr VO der nationalen Reichsmission irei, finden Stütze
und Kraltt in der sroßen übernationalen Organisation om, die S1e AauUuUS-

gesandt hat (Druckort Rom, Propaganda, mehrsprachig); die spanischen Ka-
puzıner jedoch, die t+ür Arda bestimmt sind, tühlen sich noch pganz als Schütz-
lınge des katholischen Monarchen VO  b Spanien (Nachwort des Ardakatechis-
mus]), haben noch die primitivste Christenlehre, sind der Iyp des alten kon-
servatıven spanischen issionars der spanischen Conquista Vorwort, Druck-
ort Madrid, Sprache spanisch), dem methodische Neuerung und übernationale
Organisation fernlag  LA (Schlußabsatz)

Missionstheoretisch wı1ıe missionspraktisch sehr beherzigenswerte Winke
erteilt Ihomas aus St Ottilien nach seinen Erfahrungen un Be-
obachtungen aut der afrikanischen Studienreise über C  > 15
S10n ın Irı Sonderdruck Aaus Benediktinische Monatsschriit, Beuron,
ahrgan II Hefit 9/10, 1935, 362—372), beweisen: daß die KReligion
Grundlage un Ausgangspunkt beim Glaubensboten w1e 1m Missionsobjekt
se1in muß; E wIıie S1e Hauptziel der Mission leiben soll; 11L w1ıe uch
Missionsmittel bei alle:  T Wichtigkeit un Erfolgkraift der kulturellen (so Schule
und Caritas) 1n erster Linie relig1iös einzustellen sind und NUur durchschla-
send tür das Evangelıium wirken,

Meine zweıte Kongoforscherfahrt VO aul Schebesta
(Veröffentlichungen des ath Akadem. Missionsvereins Wien 1935,

1L, 21 S: Pr schildert 11 Teil seine miıt Gusinde unternommene Reise
nach Verlaut und Ergebnissen, 1m die Kultur un vorab die Religion der
erforschten Pygmäen, Schluß daraut hinzuweisen, wie notwendig und
aussichtsvoll die Mission dieser noch nıcht evangelisierten Urvölker ware,
wenn sS1e den richtigen Weg über die siedlerische Seßhaftmachung un wirt-
schaitliche Förderung ın

Ein Taschenbuch des Grenz- und Auslanddeutschtums hrsg
VO  — VO: Loesch 1n Verbindung mit Ziegfeld un Hendriock, Deutscher
Schutzbund-Verlag, Berlin 1935, geht 1m Abschnitt nach einer Stoif-
gliederung un: Behandlung des westeuropäischen Deutschtums uch auft die
Missionsarbeit beider Kontessionen ein, zunächst einige missionsgeschicht-
liche und -statistische Daten bringen, dann die Miss1ıon nach der günstigen
wı1ıe kritischen Seite VO' Standpunkt des Deutschtums AauUus beurteilen,
wobei WIr treilich die etzten Einwände nicht gelten lassen können daß die
1SS10N nıcht alle Gelegenheiten ZUrTr Werbung tür die deutsche Sprache be-
nutzt, tür das eıiıc politisch der wirtschai{itlich der kulturell aussichtslose
Gebiete bearbeite, den Farbigen 1ıne wesenstremde Religion bringe und
einer unerwünschten Annäherung Vorschub leiste, das verarmte Deutschland
tür ine Arbeit VO  } „Fremdenlegionären‘ nicht autfkommen könne); 1m IL Teil
tolgen die deutschen Fremdenniederlassungen Begrifi und Geschichte,
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Gefüge, Zusammenschlüsse]) und im LIL ine Länderübersicht Kuropa,

auftauchen.
Außereuropa, Schlußbemerkung), 1n der uch die Missionen vieltach

Das ahrbuch 1935 (12. Jahrgang) für katholische 1SsS10ns-
äarztlıche Fürsorge VO': rot Dr. Becker S.D.S (Direktor des M1SS10NS-
ärztlıchen Instituts Würzburg) bringt wieder in bunter Reihenfolge (die WIr
daher beibehalten) Beiträge mannigfachster Natur Aaus den verschiedensten Ge-
bieten: zunächst einen allgemeinen über heimatliche wı1ıe auswärtige Geschichte
un Gegenwart der arztlichen Mission (Institute, Genossenschalften, Kan-
didatenwerbung, Vereine, Kurse un! Veranstaltungen soOwl1e Fürsorge für
kranke Missionare, meist übereinstimmend miıt dem ‚Guida ” VO  - Oorjıen-
tierende Übersicht VOoOm Herausgeber:; dann praktische Ergebnisse Aaus dem
Gebiet der Iropenmedizin un -hygiene VO rot Mühlens Aaus dem Ham-
burger Tropeninstitut; ine Zusammenstellung VO  - Boßlet aus Brietfen
des Missionsarztes Dr Knack 1n Suiyan (Mongolei) Aaus dem Reich der Mitte;
Grundsätzliches ZU): kolonisatorischen Wert katholischer Missionsarbeit, 1n -
sonderheit des Krankenapostolats und der mıssionsärztlichen Fürsorge für die
Eingeborenen VO: Freitag (eine offenbar missionsärztlich zurecht-
elegte Missionsapologie unter kolonialen Gesichtspunkten); terner einen
Jahresbericht des missionsärztlichen Instituts offenbar sleichfalls VO Her-
ausgeber); ine Schilderung des missionsärztlichen Objekts VO:  } Missions-
arztın Dr Martha Ditton AauUus Sterkspruit 1n Südafrika (Von meinen Kranken):;
Mitteilungen „VOoNn uNsSseTeN Missionsärzten" aus Süd- und Westafrika, Vuna-

DC, Flores und China); Anfänge einer missionsärztlichen Station in Britisch-
etschuanaland VoO Missionsarzt Dr Ruben:; Rundschau aul dem m1SS10NS-

ärztlichen Weltapostolat er die Genossenschaft katholischer Missions-
ärztinnen, Fortschritte 1n Ostaifrika, Missionskrankenhäuser In China, m1Ss-
sionsärztliche Weltübersicht uSW.,); einen bschiedsartikel VO Missionsarzt
Drexler AUS Tsinchow: die arztliche Versorgung der Neger VO Missionsarzt
Kohler 1n Natal; über die missionsärztliche Bewegung ın Europa und AÄAmerika
(Deutschland, Schweiz, Belgien, England, Nordamerika); VO der protestan-
tischen äarztlichen Mission (in J1übingen, englische Jahresversammlungen, m1S-
sionsärztliche Eigenschaiften); allerlei Mitteilungen (cChronikartig); endlich ine
Bücherschau (Besprechungen), Institut und Verein mit Namen- und Sach-
register,

Wiederum beschert uns eın katholisches Missionsjahrbuch der
chweiz Annuaire missionnaire catholique de la Suisse) des akademischen

Missionsbundes Freiburg (Association academique missionnaire) tür 1935
(2, Jahrgang als solches und 16. Jahrbuch]) mıt einer Reihe wertvoller un
interessanter Beiträge: nach Briefen VO Pius und dem Propagandapräifekt
Avant-Propos VO Rektor Gigon un Geleitwort VO  - Redaktor Helbing
stud theol 1im eil über Schweizer Missionen und Missionare (La cCoopera-
tiıon de aye de St Maurice "oeuvre missionnaire VO Chanoine Bussard,
bei den Schweizer enediktinern 1n Ostafrika VO:  } P, Ziegler 1n 1N-
siedeln, Missionen der schweizerischen Kapuziner 1in Ostafrika, Vikariat
Daressalam und ijözese ort Viktoria VO eit Gadient Cap.;, eın Jahr
Bethlehem-Mission iın der Präiektur Tsitsikar VO Zürcher B g die Bene-
diktiner VO:  - Engelberg in amerun VO Lötscher AUSs Engelberg;
das Benediktinerinnenkloster Yankton In Süddakota VO'  w} Forster S
die Missionen der Menzinger Schwestern VO Sr. Zingg, Missionstätigkeit der
Barmherzigen Schwestern VO heiligen Kreuz VO Missionssekretariat
Ingenbohl, lanzer Schwestern 1n Tinschow VO:  - Krott P Missionsarbeit
der Schwestern VO'  } Baldegg 1n Daressalam VO  w} Sr. Gabler, Mission des
St AÄAnnavereins Luzern 1n Britisch-Indien VO Sr Baur, Kongregation HeiligesKreuz A US Cham 1n der Mandschurei VO  (n ermaäann, Cwelemission der
Briger Ursulinen in Südairiıka VO: Sr Angela): I1 aus dem heimatlichen Mis-
slonswesen Hilitswerke Claversodalität, Lehrerinnen-Arbeitsgemeinschatt,

äpstliche Missionswerke, missionsärztlicher Verein, Oeuvre St Justin,
chweizer Miva mıt Spezialberichten über Gent un Freiburg, aus der stu-
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entischen Missionsbewegung 1n den einzelnen ektionen und Veranstaltun-
gen); II Chronique missionnaire Sulsse VO Mgr OSsens AauUusSs ribourg;
verstorbene Schweizer Missionare (1934); Missionsbibliographie der katho-
lischen Schweiz (Heimat, Missionstielder, Missionarbiographien und Missions-
werk allgemein) VO rot Dr. Beckmann Aaus Schöneck nebst Bücherbespre-
chungen; VI Anhang über Rechnungsabschluß un Komitee: VIL Namen- un:
Sachregister (samt Inhaltsverzeichnis]),

Katholisches Jahrbuch 19306, hrsg. VO ermann Fischer, iıst
B diesem ahrgan sehr missionsinhaltsarm, da DUr als kleine Notiz Zahlen
A US der W eltmission und ine miıt der Missi:onsrundschau des sleichen
1n der sich ziemlich deckende Übersicht VO Freitag aus dem heimatlichen
Missionsleben der Kirche bringt, während die brigen Rubriken mıt einıgen
Variationen wiederkehren und leidlich ausgestattet SIn 1n der vielfach der
888 Vatic., entlehnten kirchlichen Rundschau uch das Heidenapostolat Ngu-
riert (Weltmissionsziffern, Werk der Glaubensverbreitung, M  iva, Pallottiner-
jubiläum, Generalversammlung der Missionswerke]), WOZUu noch andere 2117

trale der deutsche Kirchenmitteilungen kommen (aus Ansprachen des Hei-
ligen Vaters, Stimmen UuNsSeTer Hirten AauUuSs Fastenhirtenbrieien, Volksschul-
statistik, Deutschlands größte iözese Köln, deutsche Katholiken 1n der Welt,
kanonische Kindermission, Selig- und Heiligsprechungen des etzten Jahres,
das Papsttum als Freund und Helier 1m Weltkrieg VO Wolff, deutsche Päpste
VO Kraus

Die rechtliche un christlicher Missıionen 1n China
(Eın Beitrag Zu Studium des Ausländerschutzes) wird VO: Dietrich Huse-
manı Aaus Nanking behandelt 119 arl Heymanns Verlag Berlin nach
einer Einleitung Z  ber den Missionsbegrilff un den Umfang moderner Missions-
arbeit beider Kontessionen 1mM eil (1842—1903) _  ber das Recht, das Christen-
tum propagieren sowle 1m wohnen un Figentum C.
das tranzösische Protektorat mıiıt dem Schutz des Missionars und der bekehr-
ten Christen, dem offiziellen Rang katholischer Missionare un dem Recht
nichtmissionarischer Beschäftigung des christlichen Missionars, 1im IL eil
(1903—1932)} er die rechtliche Basıs der Missionsschule, die Aufhebung der
missionarischen Sonderrechte mit Zusammenfassung un Schluß, dort Iso
ber die Vergangenheit un hier über die Gegenwart, 1mM Anhang ine Skızze
der administrativen Einteilung einer chinesischen Provinz, eın Hriet VO 1902,
Literaturverzeichnis und Vertragstexte, die katholischen wı1ıe protestantischen
Missionen berücksichtigend, ber katholischerseits fast 1Ur die beiden Mono
graphien VO Grentrup heranziehend (  ), dazu me1ıine Miss1ions-
geschichte, Missionstheorie un: Kolonialmissionsübersicht zitierend, somit
weder die Studie VO eckmann noch sonst chinesische Missionsliteratur

erwendend.
ılhelm Florin handelt Vom weltweiten Öhristentum‚ indem

VO einer Verengung w1e VOT einer Allerweltserweiterung esselben gegenüber
der Rassenreligion warnt (16 Bertelsmann, Gütersloh, Pr Pf.)

arl Z Nn, 1ne Verlagsgründung VO: hundert Jahren
bis muß uLSs schon deshalb interessieren, wel. darın nicht 1Ur viele DIO-
testantische Missionsmonographien, sondern uch nicht wenidge bedeutende
Missionszeitschrifiten verlegt wurden (so nach der Missionsharfe des Pastors
Vokering seit 1874 A emeılnne Missionszeitschriltt, 1895 Die Evangelischen
Missionen, 1906 die rzt iche Mission, 1908 Flugschriften der Deutschen Evan-
gelischen Missionshilte un 1924 Allgemeine Missionsstudien).

Eine heilige Kirche (Fortsetzung der „Hochkirche” un „Religiösen
Besinnung ] gab uch 1m vergangenen anhnrgan weitere Sonderheite unter
Friedrich Heiler z  ber die Grenzgebiete zwischen katholischer un evange-
lischer Lehre un Praxis heraus Verlag Ernst Reinhardt 1n München): im bis
3 Heft (Januar/März über Evangelische Orden und Bruderschaiten
Status religionis VO' Heiler ZUr FEinführung, das 1m Gefolge der Oxforder Be-
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wegung wiedererweckte, ber erst 1930 kirchlich anerkannte Ordensleben
der anglikanischen Kirche VO Dr Paula Schäfer. VO protestantischen Or-
den der Veilleurs, Sodalitium Contessionis Apostolicae VO  w Gunnar Rosendal,
Bruderschait des hl AÄnsgar VO  - runn, die Evangelische Michaels-Bruder-
schait VO Spieker, Evangelisch-katholische Eucharistische Gemeinschaltt, der
Schweizer Diakonie-Verein VO Mannheimer, St Franziıskus heute VO:  w}

Schötfer, Evangelisches Franziskanertum 1n Indien mıiıt einer Lebensregel des
evangelischen Ordens der Minderen Schwestern, AUS dem Le der evange-
lischen Franziskaner- Tertiaren VO Elis, Hempel, die Brüder VO Deutschen
Hause St Marien VO  — Bernhard, der Evangelische Humiliaten-Orden VO:  $

Walter, VO: Evangelischen Pflegebrüder-Orden VO  a Humpe un ine herrliche
Schilderung des katholischen Nonnenlebens 1n der kontemplativen und carıta-
tiven Form der Benediktinerinnen und Vinzentinerinnen VO Anne-Marie
Heiler); 1m 1 SE etit (Apri  unı über das Dogma der Kirche (Geheimnis der
Glaubenspredigt VO: Priestermönch Johannes, Notwendigkeit des Dogmas VO  -

Paula Schäfer, Liturgie als gebetetes o  ma VO chöter, liturgischer Cha-
rakter der dogmatischen Theologie VO Schorlemmer, das Dogma in der Oöst-
lıchen orthodoxen Kirche VO Erzpriester Bulgakoi{f, wel mehr negatıv und
kritisch eingestellte Beiträge VO „katholischer” Seite s  ber Glaube, Vernuntt
un o  ma in der römisch-katholischen Kirche VO' Dr Minn, sowle über
Dogma un Nachfolge Christi darın VO: Ptiarrer das ma in der
lutherischen Kirche VO Drobnitzky, das Wiederautfleben des Dogmas 1m
Protestantismus VO Leonhard, das alte und das 1NEeUEC Dogma der die Gottes-
stunde der Kirche VO oltzen); im THeit (Juli/September) über Beichte
und Absolution (Vergebung der Sünden VO Heiler, das Bußsakrament 1n Ver-
sangenheit un Gegenwart:; Ursprung un Entwicklung des kirchlichen Buß-
instıtuts, H sakramentaler Charakter der Buße, {l Bedeutung des Bußsakra-
ments tür den heutigen Menschen VO: Paula Schäter, Sakrament der uße 1n
der orthodoxen Kirche des Ostens VO Bulgakow, Privatbeicht bei Luther und
1m Luthertum VO Ramge, die uße als Sakrament der Kirche VO katholi-
schen Studentenseelsorger Dr. Becker VO Marburg, der Beichtspiegel VO

Schölfer, VO „.Pastor. AA E Beichtvater VO Quade!:; im eit (  ober-
November)] Vorträge der Berichte VO 16, Hochkirchentag in Spandau über
die ew1ge Kirche VO Drobnitzky, das Wesen der Mutterkirche VO  - Minkner,
die Kirche als Säule un Grundteste der Wahrheit VO Heiler, Kirche un
Neuheidentum Kellraths Antwort aut den Mythus VO Schöfer: 1m ett
(Dezember) über das allgemeine Priestertum (in der Urkirche VO Paula
Schäftfer, 1n der Liturgie VO Lic Schorlemmer, 1n der orthodoxen Kirche VO:

AÄAtanassıiıew, 1n der römisch-katholischen Kıirche VO Dr. Metzger, 1m Prote-
ostantısmus VO: Leonhard un Aktivierung der Gemeinde VO  H Schöter nebst Bü-
chern) Dazu kommt jeweils iıne kirchliche Rundschau der Umschau (im eft
über anglikanische, ökumenische un judenchristliche Kirche, 1m über den
apostolischen Bischot Barres, 1m über den Hochkirchentag), samt Bücher-
besprechungen und Mitteilungen aus der hochkirchlichen Vereinigung

Das Wort 1n der eıt ist uns noch bis Juli als > Hältte des 2, Jahr-
zugeschickt worden un H<  mOöge daher hier kurz besprochen werden. Äus

dem Inhalt des Hetts 7/8 (Januar/Februar) interessieren uns missionarisch die
beiden Gedichte der Spitze VO Micheis (König des Heiles]) un
Przywara Könige VO  w Tharsıis]), VO: Heit unı Schamon:i über junge
einheimische Kirche neben Tyciak über johanneische Gestalt des Ostens un
Kiechler über die russische Idee, während die brigen sroßen un kleinen
Beiträge wı1ıe die Notizen Aaus Briefen, Erlebnissen un: Gesprächen keine Be-
ziehun ZU Welta ostolat autweisen. (Herausgeber Abele, Schrittleiter
Schmi Y Verlag Manz, egensburg,)

Katholische Ordensgenossenschaiten ın eutsSc  and, die
missionierenden Genossenschatten VO' Generalsekretär der Su-

©  Criorenvereinigung, Ansgar Sinnigen B suchten WIr vergeblich VO

erlag der öln Volkszeitung ZUrTr Besprechung bestellen, vermutlich weil
Grund vorliegt, das Licht öftentlicher Kritik daftür scheuen,


